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Die Verwaltungsrechnung 2009 schliesst mit einem 
guten Ergebnis ab. Die Einnahmen stiegen auf über 
30 Mio. Franken, aber auch die Ausgaben wuchsen
an. Hier die Resultate in der Übersicht:

Gemeinde Naters

Frühjahrsurversammlung 2010

Gestiegene Einnahmen und Ausgaben
Liebe Mitbürgerinnen 
Liebe Mitbürger

Wie Sie dem vorliegenden 
INFO entnehmen können, 
schliesst die Verwaltungsrech-
nung 2009 mit einem Cash Flow 
von 4.946 Mio. Franken ab. Die 
Einnahmen in der Laufenden 
Rechnung stiegen erfreulicher-
weise auf über 30 Mio. Franken 
an. Gleichzeitig wuchsen jedoch auch die Ausga-
ben, so dass die selbst erarbeiteten Mittel etwas 
tiefer ausfielen als im Budget 2009 prognostiziert.

Mit der vom Bundesparlament beschlossenen Er-
höhung der Wasserzinse und der neuen Praxis der 
Besteuerung der Kraftwerke an der Produktions-
stätte sollten zukünftig jährlich über eine Mio. Fran-
ken mehr in die Gemeindekasse fliessen. Gelder, 
die die Gemeinde Naters für zukunftsweisende 
und Wert schöpfende Projekte verwenden will.

Erwähnt sei hier insbesondere das Tourismuspaket 
(Bau eines REKA-Feriendorfes und Parkhauses in 
Blatten sowie einer neuen Zubringerbahn auf die 
Belalp), welches dem Souverän Ende November 
2010 im Rahmen eines Kreditbeschlusses zur Ab-
stimmung unterbreitet werden soll.

Das geplante Reka-Feriendorf in Blatten wird un-
serer Gemeinde im Bereich Tourismus wertvolle 
Impulse geben, deren volkswirtschaftlicher Nut-
zen nicht zu unterschätzen ist. Ich bin überzeugt, 
dass sich die Investitionen in den Tourismus lohnen 
werden. Vom volkswirtschaftlichen Nutzen wer-
den nicht nur die Belalp Bahnen, sondern auch 
die Gemeinde Naters und die Region profitie-
ren. Es ist eine Investition in die Zukunft, welche 
die Wirtschaft nachhaltig prägen wird, die auch 
der jungen Generation Arbeitsplätze sichert und 
neue schafft. Mit den geplanten Investitionen soll 
ein klares Signal für die Wichtigkeit des Wirtschafts-
zweiges Tourismus gegeben werden.

Sobald die erforderlichen Grundlagen vorliegen 
und die Entscheide im Gemeinderat gefällt sind, 
wird die Bevölkerung umfassend über dieses Tou-
rismusprojekt informiert werden.

Manfred Holzer
 Gemeindepräsident

INFO
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Einberufung der Urversammlung
Die Rechnungs-Urversammlung wird auf Mittwoch, 19. Mai 
2010, um 19.00 Uhr, Zentrum Missione, einberufen. 

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Urversammlung vom 11.11.2009, 
 Genehmigung 
4. Verwaltungsrechnung 2009
 4.1  Darlegung der Verwaltungsrechnung
 4.2  Abnahme des Berichts der Revisionsstelle
 4.3  Genehmigung der Rechnung

5. Verschiedenes 
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Übersicht Verwaltungsrechnung 2009 
LAUFENDE RECHNUNG 2009

Ergebnis vor Abschreibungen

Aufwand  25'086'404.21 

Ertrag  30'032'682.58 

Selbstfinanzierungsmarge  4'946'278.37 

Ergebnis nach Abschreibungen

Selbstfinanzierungsmarge  4'946'278.37 

Ordentliche Abschreibungen  4'815'400.84 

Ertragsüberschuss  130'877.53 

INVESTITIONSRECHNUNG 2009

Ausgaben  13'222'167.89 

Einnahmen  4'290'767.05 

Nettoinvestitionen  8'931'400.84 

FINANZIERUNG 2009

Selbstfinanzierungsmarge  4'946'278.37 

Nettoinvestitionen  8'931'400.84 

Finanzierungsfehlbetrag  -3'985'122.47 
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1. Begrüssung 
Um 19.00 Uhr eröffnet Gemeindepräsident Holzer Manfred die Urversammlung. Er heisst seine Rats-
kollegen, die kirchlichen und politischen Würdenträger sowie die Angestellten der Gemeinde herzlich 
willkommen. Einen speziellen Willkommensgruss richtet er an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
sich die Mühe genommen haben, an der heutigen Urversammlung teilzunehmen. Die Urversammlung 
wurde form- und fristgerecht 20 Tage im Voraus eingeladen. Die erforderlichen Unterlagen lagen wäh-
rend dieser Frist in der Gemeindekanzlei öffentlich auf. 
 
2. Wahl Stimmenzähler 
Eggel Peter, 1954, Naters, und Gasser Jakob, 1941, Naters, werden als Stimmenzähler vorgeschlagen. 
Die Anwesenden stimmen diesem Vorschlag mit Handmehr zu.
 
3. Protokoll Urversammlung vom 13. Mai 2009  
Das Protokoll der Urversammlung vom 13. Mai 2009 wurde im INFO-Blatt der Gemeinde Naters vom 
November 2009, in dem auch die übrigen Traktanden der Urversammlung ausführlich beschrieben 
wurden, veröffentlicht. Aus diesem Grund wird auf das Verlesen des Protokolls verzichtet. Die Anwe-
senden genehmigen das Protokoll mit Handmehr, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen. 

4. Finanzplan 2009 – 2013   
Der Gemeindepräsident erläutert den Finanzplan für die Jahre 2009 bis 2013. Dieser ist im Novem-
ber-INFO dargelegt. Beim Ertrag wird in der Planungsperiode mit einer jährlichen Zunahme von 
durchschnittlich 1,8 Prozent gerechnet. Die Zunahme des Laufenden Aufwandes wird in der gleichen 
Zeitspanne im Jahresdurchschnitt auf 2 Prozent prognostiziert. In der Planungsperiode wird mit einem 
durchschnittlichen jährlichen Cash Flow von 4,871 Millionen Franken gerechnet.

Die Bruttoinvestitionen der kommenden vier Jahre werden auf 74,610 Millionen Franken geschätzt. 
Dies ergibt eine jährliche Investitionsquote von durchschnittlich 18,652 Millionen Franken. Sofern 
der Investitionsplan der nächsten Jahre eingehalten werden kann, wird die langfristige Schuld auf 
Ende der Planungsperiode zirka 60 Millionen Franken betragen. Die Pro-Kopf-Verschuldung wird im 
Jahresdurchschnitt auf 5'149 Franken ansteigen. 

5. Steuergrundlagen 2010    
Unter Berücksichtigung der finanziellen Situation der Gemeinde Naters hat der Gemeinderat für den 
Voranschlag 2010 die nachstehenden Steuergrundlagen festgelegt:

■ Auf die in Artikel 178 und 179 des Steuergesetzes vorgesehenen Steueransätze ist unverändert 
der Koeffizient 1,1 anwendbar.

■ Die Kopfsteuer wird auf Fr. 24.– festgelegt. 
■ Die Hundesteuer wird auf Fr. 125.– festgelegt (Fr. 80.– Anteil Gemeinde und Fr. 45.– Anteil Staat).
■ Für das Steuerjahr 2010 werden der Verzugszins und jener für Zinsgutschriften auf zurückzuer-

stattende Steuerbeträge auf 4 Prozent, der Vergütungszins auf Vorauszahlungen auf 0,5 Prozent 
und der Kompensationszins auf 4 Prozent festgelegt. 

■ Die Steuerindexierung beträgt 170 Prozent (Maximum). Damit wird der Steuerpflichtige um die 
Teuerung der letzten Jahre entlastet. Durch diese Anpassung des Indexes werden die Steuerzah-
ler von Naters insgesamt rund eine halbe Million Franken weniger Steuern bezahlen müssen.  

6. Voranschlag 2010     
Bei der Beratung des Voranschlages liess sich der Rat vom neuen Strategieprogramm (Wohnattrak-
tivität, Förderung KMU und Tourismus sowie interkommunale Zusammenarbeit) leiten. Anhand von 
einigen Tafeln erläutert der Präsident den Voranschlag 2010. Die Finanzrechnung zeigt in Bruttoer-
trägen folgendes Bild:

Die Laufende Rechnung sieht Einnahmen von 29,729 Millionen Franken und Ausgaben von 24,307 
Millionen Franken vor. Dies ergibt einen Cash Flow von 5,422 Millionen Franken. 

Die Investitionsrechnung sieht Einnahmen von 6,110 Millionen Franken und Ausgaben von 16,925 
Millionen Franken vor. Dies ergibt einen Ausgabenüberschuss von 10,815 Millionen Franken. 

In der Gesamtrechnung (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) werden die Einnahmen auf 
35,839 Millionen Franken und die Ausgaben auf 41,232 Millionen Franken geschätzt. Der Finanzie-
rungsfehlbetrag beläuft sich demnach auf 5,393 Millionen Franken und muss auf dem Kapitalmarkt 
beschafft werden. 

Der Gemeinderat beantragt der Urversammlung, den Voranschlag 2010 wie dargelegt zu geneh-
migen. Die Anwesenden stimmen dem Voranschlag mit Handmehr, ohne Gegenstimme und ohne 
Enthaltung zu. 

7. Zonenanpassung Hegdorn, Genehmigung 
Ratsherr Lochmatter Bruno informiert über die flächengleiche Umzonung im Hegdorn. Durch den 
Weiler Hegdorn führt heute eine Erschliessungsstrasse von Norden her. Um die Bauzonen im Süden 
zu erreichen, ist eine neue Erschliessungsstrasse geplant, damit der alte Ortskern vom Durchgangs-
verkehr verschont bleibt. Des Weiteren ermöglicht die neue Erschliessungsstrasse eine geordnete Er-
schliessung der Bauzone. Kurz vor dem Strassenende im Hegdorn ist eine Kurve mit einer topografisch 
bedingten, relativ hohen Böschung projektiert. Dieser Kurvenbereich mit der Böschung liegt komplett 
im Bereich des Baulandes der Parzelle Nr. 1727. Damit künftig eine Bebauung dieser Parzelle möglich 
ist, wird eine flächengleiche Umzonung von 1639 m2 innerhalb der Parzelle Nr. 1727 vorgenommen. 
Durch die vorgeschlagene Umzonung bleibt die gesamte bebaubare Fläche der Gemeinde Naters 
unverändert. Ebenso bleiben die Einwohnergleichwerte unverändert.  

■ Wenger Werner Adolf, 1958, Naters, frägt, ob die Strasse gleichwohl erstellt wird, falls die Urver-
sammlung der Umzonung nicht zustimmen würde. 

 Ratsherr Lochmatter Bruno hält fest, dass in diesem Falle mit dem Eigentümer über die Um-
zonung nochmals verhandelt werden müsste. Käme die Umzonung nicht zustande, würde das 
Projekt wie geplant ohne Umzonung ausgeführt werden.  

Der Gemeinderat beantragt der Urversammlung, der flächengleichen Umzonung im Hegdorn zuzu-
stimmen. Die Anwesenden stimmen mit Handmehr, mit 4 Gegenstimmen und einer Enthaltung der 
Umzonung zu.

8. Verschiedenes
Seitens des Gemeinderates werden die folgenden Informationen abgegeben:

Hochwasserschutz Kelchbach
Gemeindepräsident Holzer Manfred orientiert eingehend über den Stand der Hochwasserschutz 
Arbeiten am Kelchbach. Dabei hält er fest, dass sich die Kosten der Arbeiten im Rahmen des Vor-
anschlages halten. Die schwierigste Bauetappe vom Kreisel Furkastrasse bis zum Marktplatz ist in 
den letzten Tagen in Angriff genommen worden. Er verweist auf die einzelnen Bauetappen dieses 
Abschnitts. Und schlussendlich verweist er auf die Oberflächengestaltung vor dem Zentrum Missione, 
dem Zentrum Kelchbach sowie entlang dem Bach.

■ In-Albon-Truffer Beatrice, 1962, Naters, frägt, warum der Parkplatz Kelchbach nicht zweigeschos-
sig geplant ist. 

 Der Präsident hält fest, dass der Gemeinderat diese Überlegung angestellt hat, jedoch aus Kos-
tengründen darauf verzichtete. 

Sanierung Schulhaus Bammatta
Vizepräsident Jossen Hans-Josef orientiert über den Stand der Sanierungsarbeiten am Schulhaus 
Bammatta. Ursprünglich hat der Gemeinderat für diese Sanierungsarbeiten 11,160 Millionen Fran-
ken vorgesehen. Die auszuführenden Arbeiten wurden vorgängig mit dem kantonalen Hochbauamt 
abgesprochen. Sowohl der Staatsrat als auch der Grosse Rat des Kantons Wallis haben die Kosten für 
die Sanierung auf 9 Millionen Franken reduziert. Auf die öffentliche Ausschreibung der Arbeiten stellte 
der Gemeinderat bereits fest, dass mit Kostenüberschreitungen von gegen zwei Millionen Franken 
gerechnet werden muss.

Damit das Projekt nicht um zwei Jahre verzögert wird, hat der Gemeinderat das Kostendach für die 
Sanierungsarbeiten auf 10,5 Millionen Franken festgelegt, so dass kein neuer Grossratsbeschluss not-
wendig sein wird. Der Gemeinderat wird jedoch an der Urversammlung vom kommenden Jahr einen 
Nachtragskredit beantragen. 

Jossen Hans-Josef legt den Anwesenden dar, in welchen Arbeitsgattungen Einsparungen möglich sind 
und in welchen Bereichen Mehrkosten anfallen werden.

Fusion Naters-Birgisch-Mund
Der Präsident informiert über den Stand der Arbeiten der Fusion der Gemeinden Birgisch, Mund und 
Naters. Die eingesetzten Kommissionen und der Fusionsausschuss haben die Arbeiten praktisch ab-
geschlossen. Dabei gab es keine nennenswerte Probleme. Im Januar 2010 wird die Fusionsstudie 
abgeschlossen. Im Frühjahr 2010 wird die Bevölkerung über die Fusionsstudie in einem INFO-Blatt 
ausführlich orientiert werden. Im Anschluss daran finden in allen 3 Gemeinden Informationsveran-
staltungen statt. Am 1. September 2010 wird im Zentrum Missione für die Bevölkerung aller drei 
Gemeinden eine Informationsveranstaltung durchgeführt. Am 26. September 2010 findet die Fusi-
onsabstimmung statt. Sofern die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Fusion zustimmen, wird 
das Fusionsgesuch zur Genehmigung dem Grossen Rat unterbreitet. Die Gemeinden haben dann gut 
während einem Jahr Zeit, die Gemeindereglemente zu koordinieren und zu homologieren. Im Oktober 

Protokoll Urversammlung 11. November 2009
Traktandum 3, Urversammlung
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2012 würden dann die Wahlen des Gemeinderates der fusionierten Gemeinden stattfinden, so dass 
die neue Gemeinde auf den 1. Januar 2013 funktionstüchtig sein würde.

Unter dem Traktandum Verschiedenes ist eine Wortmeldung zu vermerken:
■  Ruppen-Gertschen Hubert, 1930, Naters, ersucht den Rat, den Weg durch den Weiler Rischinen 

im Winter um eine Fussgängerbreite auszufräsen. 
 Der Präsident nimmt diesen Antrag entgegen und wird abklären, ob dies möglich sein wird.  

Am Schluss der Urversammlung dankt Gemeindepräsident Holzer Manfred den Ratskollegen, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde für die geleistete Arbeit im Dienste der Öffentlich-
keit. Einen speziellen Dank richtet er an die Kommissionsmitglieder, welche für die Gemeinde grosse 
Arbeit leisten. Ferner dankt er auch der Burgerschaft Naters für die jeweils gute und angenehme 
Zusammenarbeit und schlussendlich dankt er allen Anwesenden, dass sie sich die Mühe genommen 
haben, der heutigen Urversammlung beizuwohnen. Er lädt alle zu einem Schlummertrunk mit kleinem 
Imbiss ins Foyer des Zentrums Missione ein. Schluss der Urversammlung 20.30 Uhr 

Verwaltungsrechnung 2009
Traktandum 4, Urversammlung

Die Jahresrechnung (Laufende Rechnung und In-
vestitionsrechnung) zeigt folgendes Bild:

Die Bestandesrechnung setzt sich per 31. Dezem-
ber 2009 wie folgt zusammen:

Jahresrechnung 
LAUFENDE RECHNUNG Aufwand Ertrag

Total Aufwand (inkl. Abschreibungen)  29'901'805.05    

Total Ertrag  30'032'682.58 

Ertragsüberschuss 130'877.53 

Total  30'032'682.58  30'032'682.58 

INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben Einnahmen

Nettoinvestitionen

Total Ausgaben  13'222'167.89 

Total Einnahmen  4'290'767.05 

Nettoinvestitionen  8'931'400.84 

Total  13'222'167.89  13'222'167.89 

Finanzierung

Übertrag Nettoinvestitionen  8'931'400.84 

Ordentliche Abschreibungen  4'815'400.84 

Ertragsüberschuss Laufende Rechnung  130'877.53 

Finanzierungsfehlbetrag 3'985'122.47

Total  8'931'400.84  8'931'400.84 

Kapitalveränderung

Übertrag Finanzierungsfehlbetrag  3'985'122.47 

Übertrag Investitionsausgaben  13'222'167.89 

Übertrag Investitionseinnahmen  4'290'767.05 

Übertrag Abschreibungen  4'815'400.84 

Zunahme des Nettovermögens  130'877.53 

Total  13'222'167.89  13'222'167.89 

Die Laufende Rechnung weist einen Ertragsüber-
schuss von Fr. 130'877.53 aus, dies nach Abschrei-
bungen von über 14% auf den Restbuchwert (Ge-
setzlicher Richtwert 10%).  

Aus dem Finanzierungsnachweis ist ersichtlich, dass 
die Investitionen nur zu 55% aus eigenen Mitteln 
bezahlt werden konnten und deshalb der Finanzie-
rungsfehlbetrag von Fr. 3'985'122.47 auf dem Ka-
pitalmarkt beschafft werden musste.

Bilanz und Finanzierung
AKTIVEN Stand 31.12.09 Stand 31.12.08

Finanzvermögen  14'791'362.50  13'061'399.79 

Flüssige Mittel  902'995.23  728'925.04 

Guthaben  4'720'333.85  5'025'500.70 

Anlagen  1'153'760.00  1'176'760.00 

Transitorische Aktiven  8'014'273.42  6'130'214.05 

Verwaltungsvermögen  29'046'000.00  24'930'000.00 

Sachgüter  28'646'000.00  24'920'000.00 

Darlehen und 
dauernde Beteiligungen

 400'000.00  10'000.00 

Total  43'837'362.50  37'991'399.79 

PASSIVEN Stand 31.12.09 Stand 31.12.08

Verpflichtungen  37'896'646.73  32'363'901.55 

Laufende Verpflichtungen  4'854'278.60  2'997'765.00 

Kurzfristige Schulden  10'460'983.43  6'410'488.55 

Mittel- und langfristige Schulden  22'319'000.00  22'842'000.00 

Verpflichtungen 
für Sonderrechnungen

 262'384.70  113'648.00 

Spezialfinanzierungen  2'659'125.50  2'476'785.50 

Verpflichtungen 
für Spezialfinanzierungen

 2'659'125.50  2'476'785.50 

Vermögen  3'281'590.27  3'150'712.74 

Eigenkapital  3'281'590.27  3'150'712.74 

Total  43'837'362.50  37'991'399.79 

Der Vermögensaufbau setzt sich aus 33,8% Finanz- 
(Vorjahr 34,4%) und 66,2% Verwaltungsvermögen 
(65,6%) zusammen. Beim Kapitalaufbau macht 
das Fremdkapital 85,9% (84,9%), die Sonderrech-
nungen 0,6%, die Spezialfinanzierungen 6,1% 
(6,5%) und das Eigenkapital 7,4% (8,3%) aus.

Genehmigung
Die Verwaltungsrechnung 2009 wurde vom Gemein-
derat an der Sitzung vom 22. März 2010 genehmigt, 
als richtig bestätigt und wird der Urversammlung vom  
19. Mai 2010 zur Genehmigung unterbreitet.
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In der Laufenden Rechnung ist der Konsum einer 
Gemeinde verbucht, d. h. alle wiederkehrenden Auf-
wände und Erträge sind hier zu finden. Im Vergleich 
zur Rechnung 2008 kann sowohl beim Aufwand als 

Laufende Rechnung

Rechnung 2009 Budget 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Allgemeine Verwaltung  2'898'736.23 501'119.07 2'928'000.00 408'000.00  2'795'479.41  534'491.06 

Öffentliche Sicherheit  1'092'982.25 460'116.75 1'060'500.00 325'000.00  1'054'853.25  416'777.50 

Unterrichtswesen und Bildung  8'305'000.99 4'169'351.75 8'267'000.00 3'729'000.00  8'110'587.24  3'820'212.00 

Kultur, Freizeit, Kultus  1'938'264.23 342'691.10 1'765'500.00 212'000.00  1'842'300.34  273'905.40 

Gesundheit  492'947.70 514'000.00  1'000.00  443'351.85  412.00 

Soziale Wohlfahrt 2'923'371.75 1'039'305.65 2'149'500.00 1'018'000.00  2'142'218.90  258'167.65 

Verkehr  3'218'548.70 848'730.49 2'999'000.00 655'000.00  3'052'573.45  766'078.06 

Umwelt, Raumordnung  2'135'228.05 1'406'304.86 1'794'500.00 1'392'000.00  1'870'278.15  1'287'988.21 

Volkswirtschaft  254'337.00 23'694.21 236'000.00  300'448.25  1'242.00 

Finanzen, Steuern  6'642'388.15 21'241'368.70 6'742'000.00 21'645'000.00  7'208'897.73  21'579'507.69 

Total von Aufwand und Ertrag  29'901'805.05  30'032'682.58  28'456'000.00  29'385'000.00  28'820'988.57  28'938'781.57 

Ertragsüberschuss  130'877.53  929'000.00  117'793.00 

Laufende Rechnung nach Funktionen gegliedert

auch beim Ertrag eine gleichmässige, vertretbare Er-
höhung festgestellt werden. Kein Dienstbereich hat 
gegenüber dem Vorjahr eine wesentliche Verände-
rung erfahren.

Aufwand 2009 nach Funktionen
Allg. Verwaltung

Sicherheit

Bildung

Kultur

Gesundheit

Wohlfahrt

Verkehr

Umwelt

Volkswirtschaft

Finanzen

9% (2,898 Mio.)

4% (1,093 Mio.)

28% (8,305 Mio.)

6% (1,938 Mio.)

2% (0,493 Mio.)

10% (2,923 Mio.)

11% (3,218 Mio.)

7% (2,135 Mio.)

1% (0,254 Mio.)

22% (6,642 Mio.)

Hauptaufwandsposten bilden mit 28% die Bildung, 
die Finanzen (Schuldzinse, Steuern/Abgaben, Ab-
schreibungen) mit 22%, mit 11% der Verkehr und 
mit 10% die Soziale Wohlfahrt. Die übrigen Auf-
wandbereiche liegen jeweils unter 10% der Ge-
samtausgaben der Laufenden Rechnung, die insge-
samt einen Aufwand von Fr. 29,901 Mio. aufweist.

Ertrag 2009 nach Funktionen
Allg. Verwaltung

Sicherheit

Bildung

Kultur

Gesundheit

Wohlfahrt

Verkehr

Umwelt

Volkswirtschaft

Finanzen

2% (0,501 Mio.)

1% (0,460 Mio.)

13% (4,169 Mio.)

1% (0,342 Mio.)
1% (0,000 Mio.)

4% (1,039 Mio.)

3% (0,848 Mio.)

4% (1,406 Mio.)
1% (0,023 Mio.)

70% (21,241 Mio.)

Haupteinnahmequelle der Gemeinde Naters sind 
mit 70% die Steuern und Abgaben. Davon machen 
die Steuern der natürlichen Personen 78%, jene 
der juristischen Personen 7% und die Konzessionen 
12% aus. 
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Laufende Rechnung nach Arten gegliedert

Rechnung 2009 Budget 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Personalaufwand  12'753'694.50 12'416'500.00  12'079'996.65 

Sachaufwand  4'129'189.00 3'794'000.00  4'164'770.39 

Passivzinsen 844'772.05 1'420'000.00  940'035.68 

Abschreibungen  5'247'224.50 4'801'000.00  5'720'523.90 

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung  347'690.20 175'000.00  165'970.15 

Entschädigungen an Gemeinwesen  1'426'739.95 1'361'000.00  1'332'286.95 

Eigene Beiträge  4'561'154.85 4'029'500.00  3'892'494.85 

Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen 182'340.00  50'000.00  115'910.00 

Interne Verrechnungen  409'000.00  409'000.00  409'000.00 

Steuern  18'384'633.85 19'045'000.00  18'634'265.20 

Regalien und Konzessionen  2'274'633.50 2'125'000.00  2'362'890.10 

Vermögenserträge  414'152.10 303'000.00  443'458.09 

Entgelte  3'246'091.53 2'577'500.00  2'794'369.38 

Rückerstattungen von Gemeinwesen  107'159.10 140'000.00  181'888.90 

Beiträge für eigene Rechnung  5'197'012.50 4'785'500.00  4'112'909.90 

Interne Verrechnungen  409'000.00 409'000.00  409'000.00 

Total von Aufwand und Ertrag  29'901'805.05 30'032'682.58 28'456'000.00 29'385'000.00  28'820'988.57  28'938'781.57 

Aufwandüberschuss             

Ertragsüberschuss  130'877.53  929'000.00  117'793.00 

Nach der Artengliederung beansprucht der Per-
sonalaufwand 42% des Gesamtaufwandes der 
Laufenden Rechnung. Die Abschreibungen ma-
chen 18%, die eigenen Beiträge 15% und der 
Sachaufwand 14% des Gesamtaufwandes aus. 
Die übrigen Aufwandbereiche liegen unter der 
10-Prozent-Marke. 

Nach der Artengliederung machen die Steuern 
61% des Gesamtertrages aus und führen der 
Gemeindekasse Fr. 18,384 Mio. zu. Die Beiträge 
für eigene Rechnung machen 17%, die Entgelte 
(Gebühren und Rückerstattungen) 11% und die 
Regalien und Konzessionen (Wasserzinse) 8% des 
Gesamtertrages aus.

Ertrag 2009 nach Arten

Steuern

Regalien

Vermögenserträge

Entgelte

Rückerstattungen

Beiträge eig. RG

Interne Verr.

61% (18,384 Mio.)

8% (2,274 Mio.)

1% (0,414 Mio.)

11% (3,246 Mio.)

1% (0,107 Mio.)
17% (5,197 Mio.)

1% (0,409 Mio.)

Der Personalaufwand stieg um 5,5%, der Sachauf-
wand sank um 35'000 Franken oder um 6,5%. Die 
Passivzinsen konnten gegenüber dem Vorjahr er-

neut leicht gesenkt werden. Im Vergleich zum Jahr 
2008 wurden 8% weniger Abschreibungen vorge-
nommen.

Aufwand 2009 nach Arten

Personalaufwand

Sachaufwand

Passivzinsen

Abschreibungen

Anteile

Entschädigungen

Eigene Beiträge

Einlagen

Interne Verr.

42% (12,753 Mio.)

14% (4,129 Mio.)

3% (0,844 Mio.)

18% (5,247 Mio.)

1% (0,347 Mio.)

5% (1,426 Mio.)

1% (0,182 Mio.)

15% (4,561 Mio.)

1% (0,409 Mio.)
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Rechnung 2009 Budget 2009 Rechnung 2008

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Allgemeine Verwaltung 552'019.75 9'800.00 455'000.00      630'675.45  30'000.00 

Öffentliche Sicherheit 201'682.42 30'000.00 170'000.00 45'000.00  119'986.66  51'626.25 

Unterrichtswesen und Bildung 2'774'065.50 65'000.00 4'305'000.00      230'750.15     

Kultur, Freizeit, Kultus  2'218'700.45 3'600.00 3'325'000.00      1'148'705.85     

Soziale Wohlfahrt 229'620.50     45'000.00 35'000.00         

Verkehr  1'226'562.40 111'000.00 1'580'000.00 2'395'000.00  2'002'522.35    

Umwelt, Raumordnung  5'377'758.22 3'951'367.05 6'505'000.00 3'955'000.00  6'814'796.05  3'185'841.25 

Volkswirtschaft 641'758.65 120'000.00 700'000.00   240'764.90     

Total der Ausgaben  13'222'167.89 17'085'000.00  11'188'201.41 

Total der Einnahmen  4'290'767.05 6'430'000.00  3'267'467.50 

Ausgabenüberschuss  8'931'400.84 10'655'000.00  7'920'733.91 

Investitionsrechnung nach Funktionen gegliedert

Investitionsrechnung

Im Bereich Umwelt, Raumordnung investierte die 
Gemeinde 2009 Fr. 5,377 Mio., in die Bildung  
Fr. 2,774 Mio. (Sanierung Schulhaus Bammatta 
und Kindergarten Sand) und in die Kultur, Freizeit 
und Kultus Fr. 2,218 Mio. (Wanderwege und Kin-
derspielplätze). Im Verkehr (Gemeindestrassennetz) 
entstanden Kosten von Fr. 1,226 Mio. Die Brutto-

investitionen machen Fr. 13,222 Mio. aus. Die Ein-
nahmen belaufen sich auf Fr. 4,290 Mio. und setzen 
sich aus Subventionen und Beiträgen zusammen 
(Subventionen Gewässerverbauungen und Kana-
lisationsanschlussbeiträge). Die Investitionsrech-
nung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von  
Fr. 8,931 Mio. ab.

Der Hauptinvestitionsbereich lag mit Fr. 13,187 Mio. 
bei den Sachgütern. Bei den eigenen Beiträgen/In-
vestitionsbeiträge wurden Fr. 0,034 Mio. investiert. 
Die Einnahmen wurden durch Beiträge für eigene 
Rechnung (Subventionen von Bund und Kanton) 

mit Fr. 3,782 Mio., bei den Nutzungsabgaben und 
den Vorteilsentgelten (Grundeigentümerbeiträge) 
mit Fr. 0,237 Mio., Fakturierungen an Dritte mit  
Fr. 0,150 Mio. und beim Abgang von Sachgütern 
mit Fr. 0,120 Mio. erzielt.

Investitionsrechnung nach Arten gegliedert

Rechnung 2009 Budget 2009 Rechnung 2008

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Sachgüter 13'187'757.64 17'035'000.00  11'077'808.11 

Darlehen und Beteiligungen   56'155.65 

Eigene Beiträge / Investitionsbeiträge  34'410.25 50'000.00  54'237.65 

Abgang von Sachgütern  120'800.00      72'165.30 

Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte  237'633.10 2'050'000.00  146'631.55 

Fakturierungen an Dritte 150'000.00 26'900.00

Beiträge für eigene Rechnung  3'782'333.95 4'380'000.00  3'021'770.65 

Total der Ausgaben  13'222'167.89 17'085'000.00  11'188'201.41 

Total der Einnahmen  4'290'767.05 6'430'000.00  3'267'467.50 

Ausgabenüberschuss  8'931'400.84  10'655'000.00  7'920'733.91 
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Langfristige Schulden
LANGFRISTIGE SCHULDEN Kredit Schuldstand 01.01.09 Zuwachs Tilgung Schuldstand 31.12.09 Zinssatz
Raiffeisenbank 2'000'000.00 2'000'000.00 2'000'000.00 2,35%

Raiffeisenbank 1'000'000.00 1'000'000.00 1'000'000.00 3,50%

Raiffeisenbank 1'200'000.00 1'200'000.00 1'200'000.00 2,50%

Raiffeisenbank 2'000'000.00 2'000'000.00 2'000'000.00 1,95%

Raiffeisenbank 2'000'000.00 2'000'000.00 2'000'000.00 3,70%

Walliser Kantonalbank 3'000'000.00 3'000'000.00 3'000'000.00 1.79%

Walliser Kantonalbank 2'000'000.00 2'000'000.00 2'000'000.00 2,75%

Walliser Kantonalbank 2'500'000.00 900'000.00 75'000.00 825'000.00 4,67%

600'000.00 50'000.00 550'000.00 4,60%

Walliser Kantonalbank 2'000'000.00 2'000'000.00 2'000'000.00 3,38%

UBS AG 2'000'000.00 1'600'000.00 100'000.00 1'500'000.00 2,80%

UBS AG 2'300'000.00 1'650'000.00 200'000.00 1'450'000.00 2,67%

UBS AG 2'700'000.00 2'700'000.00 200'000.00 2'500'000.00 3,41%

Darlehen Bund (Kunstrasen) 160'000.00 96'000.00 16'000.00 80'000.00 0%

Darlehen Kanton (Kunstrasen) 160'000.00 96'000.00 16'000.00 80'000.00 0%

Darlehen Bund (Hüttenzugang) 95'000.00 0.00 67'000.00 67'000.00 0%

Darlehen Kanton (Hüttenzugang) 95'000.00 0.00 67'000.00 67'000.00 0%

Total 22'842'000.00 134'000.00 657'000.00 22'319'000.00

Die Eventualverpflichtungen der Gemeinde Naters 
in Form von Bürgschaften zugunsten der Nutznies-

ser belaufen sich auf den 31. Dezember 2009 auf 
Fr. 0,262 Mio. (siehe Tabelle unten). 

Eventualverpflichtungen

EVENTUALVERPFLICHTUNGEN/NUTZNIESSER Vertragsdatum Zuwachs Tilgung Betrag

TWG Bruchji West / Blatten 10.03.1988 40'600.00

Stiftung für Kurortseinrichtungen (Minigolf-, Tennisanlagen u. Seilpark) 21.12.2007 15'000.00 135'000.00

Boccia Club 02.06.1998 12'000.00 60'000.00

Massawanderweg (IHG Kanton) 07.05.2002 9'000.00 8'000.00

Massawanderweg (SECO Bund) 18.02.2003 9'100.00 18'300.00

Total 261'900.00

Finanzkennziffern

Selbstfinanzierungsgrad
2009 2008 Durchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad in 
% der Nettoinvestitionen* 55,4% 71,6% 63,0%

*Bewertung: 
mehr als 100% sehr gut 80 bis 100% gut
60 bis 80% genügend  0 bis 60% ungenügend

Durch die hohen Investitionskosten kann für das Jahr 
2009 erneut festgehalten werden, dass mit dem 
erreichten Cash Flow  (selbsterarbeitete Mittel) von  
Fr. 4,946 Mio. die getätigten Nettoinvestitionen in 
der Höhe von Fr. 8,931 Mio. nur zu 55,4% aus dem 
Laufenden Ergebnis (Cash Flow) finanziert werden 
konnten. Demzufolge mussten Fr. 3,985 Mio. auf 
dem Kapitalmarkt beschafft werden.

Finanzkennziffern 2008/09

a Selbstfinanzierungsgrad
b Selbstfinanzierungskapazität
c Ordentlicher Abschreibungssatz
d Nettoschuld pro Kopf
e Bruttoschuldenvolumenquote

Durchschnittswerte der letzten zwei Jahre

5

4

3

2

1

0

a

b

cd

e
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In den letzten Jahren konnte die Nettoschuld pro 
Kopf der Bevölkerung gesenkt werden. Die Gemein-
de Naters weist 2009 pro Kopf (gemäss ESPOP-Erhe-
bungskriterien) eine Nettoschuld von Fr. 2'883.– aus, 
welche einer kleinen Verschuldung entspricht.

Abschreibungssatz
2009 2008 Durchschnitt

Ordentl. Abschreibung in % 
des abzuschreibenden VV* 14,4% 18,2% 16,2%

Gesamte Abschreibung in 
% des abzuschreibenden VV 
und Fehlbetrages*

14,8% 18,6% 16,6%

*Bewertung: 
10% und mehr genügend 8 bis 10% mittelmässig
 5 bis 8% schwach 2 bis 5% ungenügend

Das neue Gemeindegesetz sieht Mindest-Abschrei-
bungen von 10% auf den Restbuchwert vor. Mit 
14,4% bzw. 14,8% wurde dieser Richtwert übertrof-
fen.

2009 2008 Durchschnitt

Bruttoschuld abzüglich rea-
lisiertes FV pro Einwohner 
(Bevölkerungszahl gemäss ESPOP)*

2'883.– 2'439.– 2'662.–

*Bewertung: 
weniger als 3'000.– klein 3'000.– bis 5'000.– angemessen
5'000.– bis 7'000.– gross  7'000.– bis 9'000.– sehr gross

Nettoschuld pro Kopf

Bruttoschuldenvolumenquote
2009 2008 Durchschnitt

Bruttoschuld in % des 
Ertrages der Laufenden 
Rechnung*

127,9% 113,4% 120,8%

*Bewertung: 
weniger als 150% sehr gut 150 bis 200% gut
200 bis 250% genügend 250 bis 300% ungenügend

Die Bruttoschuldenvolumenquote ist leicht gestie-
gen. Für das Jahr 2009 beläuft sie sich auf 127,9%. 
Die Quote drückt das Volumen der Bruttoverschul-

2009 2008 Durchschnitt

Fremdkapital 37,896 Mio. 32,362 Mio. 35,129 Mio.

Finanzvermögen 14,791 Mio. 13,061 Mio. 13,926 Mio.

Nettoverschuldung 23,105 Mio. 19,301 Mio. 21,203 Mio.

Cash Flow 4,946 Mio. 5,673 Mio. 5,310 Mio.

Verschuldungsfaktor 4,6 3,4 4

Verschuldungsfaktor 

dung im Verhältnis zum Finanzertrag der Laufenden 
Rechnung aus. Der Verschuldungsfaktor gibt an, 
wie viele Male der letzte Cash Flow erarbeitet wer-
den müsste, bis die Effektivverschuldung abbezahlt 
wäre. Obwohl diese Annahme theoretisch ist, zeigt 
dieser Faktor die Selbstfinanzierungskraft der Ge-
meinde sehr gut auf. Je tiefer der Verschuldungsfak-
tor ist, desto mehr Sicherheit besteht für die Gläubi-
ger. Mit einem Wert von 4,6 besteht diesbezüglich 
ein kleines Risiko.

Bericht der Revisionsstelle an die 
Urversammlung der Gemeinde Naters
Als Revisoren gemäss Artikel 83 ff. des Gemeindegesetzes des Kantons Wal-
lis haben wir die Buchführung und die Rechnung für das am 31. Dezember 
2009 abgeschlossene Verwaltungsjahr geprüft. Für die Rechnung ist der Ge-
meinderat verantwortlich. Unsere Aufgabe besteht darin,

■ die Rechnung (Bilanz, Verwaltungsrechnung, im Rechnungsanhang auf-
geführte, nicht bilanzierte Verbindlichkeiten sowie die Abschreibungen) 
zu prüfen und zu beurteilen,

■ die Bewertung von Beteiligungen sowie andere Teile des Finanzvermö-
gens und ihren Ertrag zu prüfen,

■ die Verschuldung der Gemeinde sowie ihre Fähigkeit, den Verpflich-
tungen  nachzukommen, zu beurteilen.

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Be-
fähigung und Unabhängigkeit erfüllen. Unsere Prüfung erfolgte nach den 
Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen und durch-
zuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Rechnung mit angemes-
sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der 
Rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage 
für unser Urteil bildet. Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchfüh-
rung und die Rechnung sowie die Bewertung der Beteiligungen den gesetz-
lichen Bestimmungen und Reglementen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 130'877.53 und einem Eigenkapital inklusive Spezial-
finanzierungen von Fr. 5'940'715.77 zu genehmigen. Ergänzend halten 
wir fest, dass

■ die Schlussbesprechung mit dem Gemeinderat stattgefunden hat,
■ die Nettoverschuldung der Gemeinde angemessen ist und sich im Ver-

waltungsjahr im Vergleich zum Vorjahr erhöht hat,
■ gemäss unserer Beurteilung die Gemeinde in der Lage ist, ihren Verpflich-

tungen nachzukommen.

Naters, im März 2010
Treuhand und Revisions AG
Erich Pfaffen, Mandatsleiter    Mischa Imboden
lic.rer.pol.      lic.oec. HSG, dipl. Wirtschaftsprüfer

Selbstfinanzierungskapazität
2009 2008 Durchschnitt

Selbstfinanzierung in 
% des Finanzertrages* 16,7% 19,9% 18,3%

*Bewertung: 
mehr als 20% sehr gut 15 bis 20% gut
8 bis 15% genügend  0 bis 8% ungenügend

Durch die Gegenüberstellung von Cash Flow und 
Finanzertrag soll aufgezeigt werden, welcher Anteil 
der Gemeinde aus dem Finanzertrag für Investiti-
onen und Entschuldung verbleibt. Mit 16,7% wur-
de dabei ein gutes Ergebnis erzielt.
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Laufende Rechnung 
nach Funktionen gegliedert
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Laufende Rechnung 
nach Arten gegliedert
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Investitionsrechnung
nach Funktionen gegliedert
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Investitionsrechnung 
nach Arten gegliedert
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Bestandesrechnung
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VALMEDIA AG NATERS


